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Liebe Leserinnen, lieber Leser,  

hinter unserer Stadtkirche ist eine 

kleine Idylle zu finden, die in den 

letzten Monaten noch viel schöner 

geworden ist, seit die Ratzeburger 

Ortsgruppe des NABU sich liebevoll 

um die Fläche kümmert. Bunte Tul-

pen, blühende Kissenstauden, ver-

schiedene Kräuter und Sträucher 

schmücken den Rasen hinter der Kir-

che, auf der wir nun endlich wieder 

am Ende des Gottesdienstes gemein-

sam unser Abschlusslied singen kön-

nen. Wir hoffen, im Juni dort auch 

einen Familiengottesdienst feiern zu 

können. Wenn kein Gottesdienst ist, 

kommt mancher gerne in seiner Mit-

tagspause oder abends vorbei und 

genießt den geschützten, ruhigen 

Platz. Nachdem uns eine Bank ab-

handengekommen und im Kurpark 

wieder aufgetaucht war, wurden bei-

de Bänke zunächst in die Kirche ge-

stellt. Aber sogar der Ratzeburger 

Jugendbeirat vermisst sie mittlerwei-

le und so sollen die Bänke wieder 

zum Verweilen einladen – in der Hoff-

nung, dass alle Besucher und Besu-

cherinnen dazu beitragen, dass der 

Platz so schön bleibt, wie er ist.  

In der Mitte der Fläche haben wir im 

vergangenen Jahr zwei Apfelbäume 

gepflanzt, die an den Pfarrer Korbini-

an Aigner und den Landessuperinten-

denten Johannes Lange erinnern. 

Der eine züchtete ebendiese Apfel-

bäume während seiner Gefangen-

schaft im KZ Dachau, wo er wegen 

seiner anti-nationalsozialistischen 

Haltung inhaftiert war, der andere 

sorgte mit Klugheit und Geschick da-

für, dass die Lauenburgische Kirche 

in der NS-Zeit von nationalsozialisti-

schem Einfluss – etwa durch die so-

genannten „Deutschen Christen“ – 

weitgehend verschont blieb.  

Korbinian Aigner und Johannes Lan-

ge haben umgesetzt, wozu der Mo-

natsspruch für Juni auffordert: „Man 

muss Gott mehr gehorchen als den 

Menschen.“ (Apg 5, 26). Martin Lu-

ther gelang das auf vorbildliche Wei-

se, als er vor 500 Jahren vor dem 

Wormser Reichstag seinem Gewissen 

folgte und bei seiner Lehre blieb. Der 

Vorsitzende des Rates der EKD, 

Heinrich Bedford-Strohm, schreibt 

dazu im Themenheft EKD: „Der Auf-

tritt Martin Luthers beim Wormser 

Reichstag gehört zu den Wegschei-

den der Geistesgeschichte Europas 

und weit darüber hinaus. Hier steht 

ein Mensch vor den Mächtigen seiner 

Zeit, widersteht ihren Einschüchte-

rungen und folgt seinem Gewissen. 

Das hat Schule gemacht. Zivilcoura-

ge aus der Freiheit eines Christen-

menschen – 500 Jahre später ist das 

aktueller denn je! (…) was bringt 

Menschen heute, im Jahr 2021, dazu, 

leidenschaftlich zu ihren Überzeugun-

gen zu stehen? (…) Worin unter-

scheidet sich der Widerspruchsgeist 

Luthers, der von Gottes Liebe zu den 

Menschen bewegt war, vom Wider-

spruchsgeist derjenigen, die sogar 

Hass und Gewalt unter dem Deck-

mantel der „Standhaftigkeit“ prokla-

mieren? „Haltung“ ist und bleibt ein 

schillernder Begriff … und umso mehr 

lohnt es sich, im Rahmen des Reichs-

tagsjubiläums danach zu fragen, was 

es im 21. Jahrhundert bedeutet, aus 

dem christlichen Glauben heraus mu-

tig die Gesellschaft mitzugestalten. 

Dabei gilt: Jubiläen sind keine Ge-

schichtsstunden, sondern Inspiratio-
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Jedes Jahr im Mai nehmen die Kir-

chenlots*innen der Kirchengemeinde 

ihr Ehrenamt auf, um Besucher der 

schönen St. Petrikirche zu empfan-

gen und ihnen, wenn gewünscht, et-

was über das Gebäude zu erzählen. 

Dieses wurde von den meisten Gäs-

ten in den letzten Jahren dankbar 

angenommen und es entspann sich 

oft ein gutes Gespräch über das inte-

ressante Gebäude und „Gott und die 

Welt“. Nun hat uns die Pandemie im-

mer noch im Griff, doch wir hoffen 

weiter unverzagt, dass zum Sommer 

hin wieder mehr Gäste in unsere Kir-

che kommen können. 

So werden wir also wieder vor Ort 

sein. Der Kirchenraum ist groß und 

gut durchlüftet. Corona-Regeln las-

sen sich einhalten. 

Sollten Sie Freude am Umgang mit 

Menschen haben, so würden wir uns 

freuen, wenn auch Sie gerne zum 

Kreis der Kirchenlotsen/Kirchen-

lotsinnen gehören möchten. Sie ent-

scheiden dabei selbst über den Um-

fang des Ehrenamtes. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte 

bei Dagmar Alsen, Tel.: 867 03 98.  

Dagmar Alsen 

Was wird möglich sein? 

nen. (…) Denn eines ist klar: Jede 

und jeder von uns erlebt „Luther-

Momente“, Situationen, in denen Hal-

tung gefragt ist. Da wäre es schön, 

wenn wir im Jahr 2021 gemeinsam 

entdecken würden, wie sehr wir alle 

die Welt verändern können … mit 

jeder mutigen Handlung, die von Lie-

be und von Zuneigung zu den Men-

schen getragen wird. Das gilt es zu 

feiern!“ 

Feiern Sie mit: In jedem Gottes-

dienst, der nun auch wieder in unse-

rer Stadtkirche möglich ist, oder in 

einem stillen Moment der Besinnung 

auf das, was Gottes Wille für uns ist 

– vielleicht ja auf der Bank hinter un-

serer St. Petri-Kirche!  

Ihre Wiebke Keller 

 

Das Themenheft der EKD mit vielen 

interessanten Beiträgen zum Jubilä-

um unter dem Titel „Gewissen befrei-

en – Haltung zeigen – Gott vertrau-

en“ – liegt in der St-Petri-Kirche zum 

Mitnehmen aus und ist im Internet zu 

finden: www.ekd.de/reformation-und-

musik/gewissen-befreien-haltung-

zeigen-gott-vertrauen-62689.htm 
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Wir sind für Sie da:  

Montag bis Samstag: 10:00 bis 13:00 Uhr  

Montag und Mittwoch bis Freitag: 15:00 bis 18:00 Uhr  



 

Juni  /  Ju l i  2021    G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i        Ausgabe 230   -    Se i t e  5

 

Am 1. Juli 2021 sind Ute Hilgert (UH) 

und Christiane Langenohl (CL) seit 

20 Jahren im Gemeindehaus der An-

sveruskirche als Reinigungskräfte 

tätig und sorgen von den meisten 

fast unbemerkt für die Grundlage al-

ler unserer Veranstaltungen: saube-

re, gepflegte Räume, in denen sich 

große und kleine Menschen willkom-

men und wohlfühlen können. Doch 

gerade ist Pandemie und so treffe ich 

die beiden ausnahmsweise nicht in 

der Ansveruskirche, sondern in der 

St. Petri-Kirche, wo sie gemeinsam 

einen mehrtägigen Frühjahrs-

Großputz durchführen. 

 

Wiebke Keller (WK): Könnt Ihr euch 

noch an Euren Start vor 20 Jahren 

erinnern? 

CL: Das weiß ich noch ganz genau, 

denn die Anzeige stand in der Markt-

zeitung, eine ganz kleine Anzeige. 

Dann habe ich angerufen und mit 

Herrn Behrens gesprochen und einen 

Einladungstermin 

bekommen, mit Ute 

zusammen. 

UH: Wir sollten zu 

zweit sein, damit 

wir uns gegenseitig 

vertreten können. 

CL: Es war ganz 

locker, wir brauch-

ten auch keine Be-

werbung zu schrei-

ben und Beginn 

war dann der 

01.07. 2001. 

WK: Waren damals Ferien oder gab 

es gleich viel zu tun? 

UH: Wir haben voll angefangen. 

CL: Wir haben erst an zwei Tagen 

zusammengearbeitet und an zwei 

Tagen jeweils alleine, und erst hieß 

es, wir sollten 7,5 Stunden arbeiten.  

UH: Als wir dann den Vertrag beka-

men, standen nur 5 Stunden drin.  

CL: Später, ab dem 01.04.2003, be-

kam ich dann noch Stunden im Kin-

dergarten dazu.  

WK: Was macht Ihr denn besonders 

gerne? 

UH: Im Prinzip alles, – denn wir wa-

ren die „Mädchen für alles“ - das sag-

te auch einmal eine Dame vom Kir-

chenkreis zu uns, denn es hieß auch: 

„Bitte geht ans Telefon“. Wir haben 

von Anfang an nach dem Motto des 

Kindergartens gearbeitet: „Hand in 

Hand“. Und die Arbeit war auch im-

mer familienfreundlich. 

Wir gratulieren Ute Hilgert und Christiane Langenohl 
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WK: Hat sich in der Arbeit mittlerwei-

le etwas geändert? 

UH: Es ist nicht mehr so locker - die 

Bereiche sind stärker aufgeteilt. Je-

der arbeitet für sich alleine.  

CL: Ich genieße die Zeit, jetzt mit Ute 

in der Petrikirche zusammenzuarbei-

ten. 

WK: Dann hat Corona an dieser Stel-

le auch mal Vorteile? 

CL: Ja, dass wir gemeinsam ein Pro-

jekt machen können – dafür bin ich 

schon dankbar. 

WK: Und was ist eher schwierig ge-

worden? 

UH: Die Arbeit auf den Knien – wir 

merken, dass wir älter geworden 

sind. Wir waren etwas über 30, als 

wir anfingen, da reißt man noch die 

Welt. 

WK: Spielt es für Euch eine Rolle, 

bei der Kirche zu arbeiten?  

UH: Für mich ist das immer gut ge-

wesen, ich habe einen Schlüssel für 

die Ansveruskirche und kann mich in 

bestimmten Situationen einfach mal 

dort reinsetzen. 

CL: Ja, ich habe auch schon man-

ches Mal dort auf dem Stuhl geses-

sen. 

WK: Gibt es Wünsche für die Zu-

kunft? 

CL: Dass wir Corona erstmal überste-

hen. 

UH: Dass es so bleibt wie es ist und 

wir gesund und munter bleiben.  

Und das wünschen wir Ute Hilgert 

und Christiane Langenohl von Herzen 

– dazu Gesundheit, Kraft und Zuver-

sicht und Gottes reichen Segen für 

die Zukunft! Vielen Dank für den tat-

kräftigen und engagierten Einsatz 

über 20 ereignisreiche Jahre!  

Wiebke Keller 

Herzliche Einladung zum Einschulungsgottesdienst!  

Liebe Kinder, 

wenn Ihr nach den Sommerferien in 

die Schule kommt, seid Ihr herzlich 

eingeladen zu den Einschulungsgot-

tesdiensten am Mittwoch, 4. August, 

in der Ansveruskirche um 8 Uhr und 9 

Uhr. Da wir noch nicht wissen, welche 

Hygieneregeln gelten werden, bitten 

wir Eure Eltern um Anmeldung im 

Kirchenbüro unter der Tel-Nr. 891765 

bis spätestens Dienstag, 27.07.2021.  

Wir hoffen, dass Ihr Euch schon auf 

die Schule freut und möchten mit 

Euch und Euren Familien den Start in 

den neuen Lebensabschnitt feiern. 

Ihr steht an diesem Tag im Mittel-

punkt. Sicher seid Ihr schon aufge-

regt und vielleicht fragt Ihr Euch: Wie 

sind die Lehrer und Lehrerinnen, die 

neuen Mitschüler und Mitschülerin-

nen? Welche neuen Freunde finde 

ich, was werde ich lernen? Manches 

Neue wird auf Euch zukommen – und 

sicher auch auf Eure Eltern. Gemein-

sam möchten wir mit Euch diesen 

Festtag beginnen, miteinander beten 

und Euch für die kommende Zeit seg-

nen. Damit Ihr spüren könnt: Gott 

begleitet Euch auf Euren Wegen!  

Eure Wiebke Keller 
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Abschied vom Café Lydia 

Der Blick aus unserem Kirchenbüro 

in der Schrangenstraße fällt direkt 

auf den Eingang vom Café Lydia un-

ten im Petriforum, das vorher viele 

Jahre wie unser Büro auch in der 

Herberge zur Heimat angesiedelt 

war. Das Café war ein beliebter 

Treffpunkt auch für viele Menschen 

aus unserer Gemeinde und in den 

letzten Monaten aufgrund der Pande-

mie verwaist. Nun musste es endgül-

tig schließen. Die Leiterin des Frau-

enwerkes im Kirchenkreis Lübeck-

Lauenburg, Silke Meyer schreibt da-

zu:  

„Liebe Mitwirkende, liebe Gäste, lie-

be Begleiter*innen des Lydia-Ver-

anstaltungscafés, die Corona-Krise 

fordert ihren Tribut. Nach genau 22 

Jahren müssen wir uns schweren 

Herzens vom ‚LYDIA‘ trennen. Seit 

einem Jahr konnten dort keine Veran-

staltungen mehr stattfinden. Auch die 

Stelle der Koordinatorin konnte nicht 

wieder ausgeschrieben werden. Be-

sonders schmerzlich ist, dass es 

durch die Pandemie bedingt nicht 

möglich war, dort noch einmal in gro-

ßer Runde zusammen Abschied zu 

nehmen.“  

Eine Abschiedsveranstaltung für die 

Ehrenamtlichen hat das Frauenwerk 

für August geplant. Das Café Lydia 

war „Anziehungsort auch für Kol-

leg*innen des Petri-Forums und Mit-

tagsgäste anderer Institutionen. 

Wenn jemand die vielen Suppen ge-

zählt hätte, die in den vergangenen 

Jahren im LYDIA gekocht wurden, 

wären wir wohl auf mindesten 1001 

gekommen. Benannt ist das Frauen-

werks-Café nach der Lydia, der ers-

ten Christin, die ihr Haus für die 

Durchreisenden öffnet, für Paulus 

und Silas, und von der gesagt wurde: 

Und Gott tat ihr das Herz auf. Sie 

konnte zuhören, sie wusste, was sie 

wollte. (…) Trotz der Trauer schauen 

wir dankbar auf ALLES, was wir an 

diesem Ort umgesetzt und erlebt ha-

ben, so gab es Vernissagen, Lese-

abende und Chorproben und das Ly-

dia wurde in den letzten Jahren im-

mer mehr zum begehrten Veranstal-

tungsort. Z.B für die Kirchengemein-

de vor Ort im Rahmen der Bibelwo-

che, oder für ein Konzert als Back-

stage-Bereich, für viele Gruppen, die 

sich zu inhaltlichen Fragen austau-

schen und für vielfältige Veranstal-

tungsformate. In guter Kooperation 

mit dem Weltladen als Gegenüber 

gab es viel FAIRgnügen beim FAIR-

kosten & FAIRweilen! Das LYDIA war 

interkonfessionell, intergenerativ, mit 

seinen Weltwärts-Praktikantinnen 

auch international. Das LYDIA hat 

von Anfang an gelebt vom Herzblut 

und dem liebevollen Einsatz so vieler 

engagierte Mitstreiterinnen. Professi-

onell, wie ehrenamtlich!!! Herzlichen 

Dank dafür! Für Raum zum AUS-

TAUSCH und Platz für die Themen 

die wir miteinander bewegen wollen, 

müssen wir anders sorgen. So wer-

den wir zukünftig auf andere Weise, 

gleichermaßen gastfreundlich und zu 

Gast sein. In diesem Sinne bin ich 

gespannt auf die neuen kooperativen 

Möglichkeiten, und die Begegnungs-

räume, die wir finden in den vielen 
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‚Cafédralen‘ des Kirchenkreises. So 

sei es und noch besser.“ 

Wir sagen an dieser Stelle Danke für 

die gute Nachbarschaft, das vielfälti-

ge Angebot und das offene Haus – 

vor allem aber für das Engagement 

aller, die das Lydia in all den Jahren 

mit Leben füllten!  

Wir freuen uns, dass Christine Nolze 

als neue Leiterin unserer Familienbil-

dungsstätte in guter Lydia-Tradition 

in Ratzeburg weiter wirken wird und 

wünschen ihr für die neue Tätigkeit 

viel Freude und Gottes reichen Se-

gen! Wir freuen uns auf die neuen 

Ideen und Angebote von Silke Meyer 

und ihren Haupt- und Ehrenamtlichen 

vom Frauenwerk an neuen Stätten 

und hoffen, dass Bewährtes in guter 

Weise fortgesetzt und Neues zum 

Wohle vieler segensreich umgesetzt 

werden kann!  

Wiebke Keller 

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht  

Liebe Jugendliche, 

der neue Jahrgang startet in diesem 

Jahr aufgrund der Pandemie erst 

nach den Sommerferien. Wenn Ihr 

Eure Konfirmation im Frühjahr 2022 

feiern möchtet und dann 14 Jahre alt 

seid, laden wir Euch herzlich ein, sie 

mit dem gemeinsamen Konfirman-

denunterricht vorzubereiten. Wir 

möchten Euch als Kirchengemeinde 

ein Stück auf Eurem Weg ins Er-

wachsenenleben begleiten und mit 

Euch den christlichen Glauben entde-

cken, leben und feiern. Im festlichen 

Konfirmationsgottesdienst in der St. 

Petri-Kirche steht dann Euer Ja zur 

eigenen Taufe und der Segen Gottes 

für Euch im Mittelpunkt. Wer noch 

nicht getauft ist, kann sich vor der 

Konfirmation taufen lassen. Wir hof-

fen, die Konfirmationsgottesdienste 

am 1. und am 8. Mai 2022 feiern zu 

können. In der Zeit bis dahin gibt es 

wöchentliche Treffen im Gemeinde-

haus in der Ansveruskirche, eine Wo-

chenendfreizeit, praktische Erfahrun-

gen in der Gemeinde, Gottesdienst-

besuche und gemeinsame Konfirman-

dentage sowie offene Treffen im 

„Juca“, unserem Jugendcafé in der 

Schrangenstraße. Fest eingeplant ist 

auch, dass wir alle miteinander in der 

ersten Herbstferienwoche als Betreu-

er die Kinderbibelwoche mitgestalten. 

Je nachdem, wie viele Jugendliche 

mitmachen möchten, planen wir je 

eine Gruppe am Dienstag- und eine 

am Donnerstagnachmittag, von 16-

17.30 Uhr. Wir beginnen mit einem 

gemeinsamen Kennenlerntag am 

Sonnabend, 7. August 2021 von 10 

Uhr bis 15 Uhr im Gemeindehaus der 

Ansveruskirche in der Mechower 

Straße.  

Wenn Ihr uns eine E-Mail schreibt 

oder anruft, schicken wir Euch gerne 

ein Anmeldeformular zu und beant-

worten weitere Fragen!  

Ihr erreicht Frau Reiter, unsere Ge-

meindesekretärin, unter der Telefon-

nummer 891765 bzw. per Mail:     

kirchenbuero@st-petri-ratzeburg.de 

und mich unter der Telefonnummer 

8949638 oder per Mail: w.keller@st-

petri-ratzeburg.de. 

Eure Wiebke Keller 
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Seit dem Frühjahr gibt es neue Koor-

dinatorinnen, die in der Ev. Familien-

bildungsstätte den Projekten wellco-

me und Familienpaten neues Leben 

einhauchen.  

Julia Beckmann ist seit März die 

neue Koordinatorin für wellcome. Sie 

ist glückliche Mutter von zwei kleinen 

Kindern und kann aus eigenen Erfah-

rungen berichten, 

wie sich das ge-

wohnte Leben 

durch die Geburt 

und den Einzug 

eines Babys kom-

plett auf den Kopf 

stellen kann.   

Daniela Wenzel hat 

im Januar die Ko-

ordination der Fa-

milienparten über-

nommen.  Sie lebt 

mit ihren zwei 

schulpflichtigen 

Kindern in Mölln 

und ist vielen El-

tern bereits als 

DELFI® Kursleite-

rin bekannt. Als 

Eltern-Kind-Koordi-

natorin ist es ihr be-

sonders wichtig, Eltern und Kinder in 

ihren Fähigkeiten zu fördern und Hil-

festellung zu geben. 

„Wie in jeder Familie gibt es auch bei 

uns Höhen und Tiefen. Die Ein-

schränkungen in Coronazeiten stellen 

für Familien eine besondere Heraus-

forderung dar, die gemeistert werden 

muss.“ sagen die beiden Frauen, die 

junge Familien mit den Ehrenamtli-

chen aus den Projekten auch in Pan-

demiezeiten unterstützen. 

Besonders die Anfangszeit und die 

ersten drei Lebensjahre sind für Fa-

milien nicht ein-

fach. Julia Beck-

mann konnte von 

Glück reden, dass 

sie Unterstützung 

durch ein familiä-

res Netzwerk hatte, 

die die junge Fami-

lie entlasten konn-

te. Nicht jede Fa-

milie kann auf ein 

solches Netzwerk 

zurückgreifen. Und 

genau hier kommen 

die Projekte well-

come und Familien-

paten ins Spiel.  

Frau Wenzel und 

Frau Beckmann 

vermitteln Unter-

stützung, die 

schnell und konkret 

die Familien entlastet. 

Kontakt: 

04541/5262 oder info@fbs-rz.de 

Christine Nolze 

Frischer Wind bei wellcome und den Familienpaten  

Von l inks: Jul ia Beckmann, Daniela  

Wenzel  
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Bundesprogramm Sprachkita 

— Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist — 

Seit 2016 fördert das Bundesfamili-

enministerium die alltagsintegrierte 

sprachliche Bildung in den Kinderta-

gesstätten. Auch gehören die inklusi-

ve Pädagogik und die Kooperation 

mit Familien zu diesem Programm.  

Ab dem 01.04.2021 gehört auch un-

sere KiTa zu den Kindertagesstätten, 

die durch den Bund für die nächsten 

zwei Jahre mit insgesamt 43.000 € 

gefördert wird. 

100 Kinder im Alter von 1-6 Jahren 

und insgesamt 12 verschiedene Nati-

onen besuchen täglich unsere Ein-

richtung. 

Die Förderung trägt dazu bei, dass 

die sprachliche Förderung bereits in 

jungen Jahren stattfinden und sich 

etablieren kann. 

Durch eine sog. Sprachexpertin wer-

den die pädagogischen Fachkräfte in 

diesem Bereich geschult, um den 

Alltag methodisch vielfältiger und für 

alle Kinder verständlicher zu gestal-

ten. 

Wir freuen uns sehr über diese För-

derung und begrüßen als Sprachex-

pertin und Unterstützerin unseres 

Teams Frau Anne Dempewolf in un-

serer Einrichtung. 

Andrea Krumkühler 

Anne Dempewolf 
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2021 ist die Orgel zum Instrument 

des Jahres ernannt worden. Aufgrund 

ihrer Klangvielfalt wird sie oftmals 

auch als „Königin der Instrumente“ 

bezeichnet. 

Viele kleine und große, jedoch in ih-

rer Klanglichkeit sehr individuelle 

Orgeln stehen in unseren Kirchen 

und Kapellen und erklingen regelmä-

ßig in Gottesdiensten und Konzerten.  

Die Kirchenmusiker der Propstei 

Lauenburg möchten in Zusammenar-

beit mit den Gemeinden vor Ort durch 

vielfältige Angebote Kinder, Jugendli-

che, Familien und interessierte Er-

wachsene auf die Instrumente vor Ort 

und in der Nachbarschaft aufmerk-

sam machen. 

Zwei Orgelfahrten mit Orgelführun-

gen durch unser Lauenburgisches 

Land stehen schon fest: 

Samstag, 21. August   

Orgelfahrt: Von Krummesse über 

Berkenthin in den Ratzeburger Dom  

14:00 Uhr, Kirche Krummesse – Or-

gel: Susanne Bornholdt 

16:15 Uhr, Kirche Berkenthin – Orgel: 

Thimo Neumann 

18:00 Uhr, Ratzeburg Dom – Musik 

für zwei Orgeln: Christian Skobowsky 

+ NN 

Samstag, 18. September   

Orgelrundfahrt per Rad: Von Seedorf 

über Gudow nach Sterley 

10:30 Uhr, Kirche Seedorf – Orgel: 

Matthias Lindemann & Michael Buffo  

12:30 Uhr, Kirche Gudow – Orgel: 

KMD Karl Lorenz 

15:00 Uhr, Kirche Sterley – Orgel: 

Vivien Geldien 

Am Samstag, 13. November um 16:00 

Uhr gibt es in der St. Nicolai-Kirche 

in Mölln eine Orgelführung an der 

frisch restaurierten Scherer-Bünting-

Orgel mit Thimo Neumann. 

Beachten Sie dazu bitte auch die Mit-

teilungen der Tagespresse.  

Aktuelle Informationen können Sie 

auch per E-Mail erhalten. Für die Auf-

nahme in den Verteiler schreiben Sie 

bitte eine E-Mail an:                 

orgel2021@kirche-LL.de.  

Michael Buffo / Martin Soberger  

Die Orgel - Instrument des Jahres 2021 
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Endlich ist es soweit! 

„Die  St. Petri Kirche im Herzen der 

Inselstadt Ratzeburg“. Nun ist es fer-

tig, das Buch, das Dr. Hermann Au-

gustin, Propst em., über unsere 

Stadtkirche geschrieben hat!  

Im Gemeindebrief Februar/März 2021 

haben wir schon davon berichtet und 

damals um Spenden zur Unterstüt-

zung des Projektes gebeten. An die-

ser Stelle möchten wir uns schon 

einmal bei allen Spender*innen be-

danken! 

Am Sonntag, 6. Juni 2021 wird das 

Buch in einem kleinen, festlichen 

Gottesdienst übergeben. Da die 

Spender*innen zu diesem Gottes-

dienst eingeladen werden, sollten 

sich interessierte Gemeindemitglie-

der im Kirchenbüro anmelden, wenn 

sie auch an dem Gottesdienst teil-

nehmen möchten, worüber wir uns 

sehr freuen würden! Wir dürfen aller-

dings nach derzeitigem Stand nur mit 

50 Personen Gottesdienst feiern und 

müssen  weiterhin berücksichtigen, 

was „Corona“ möglich macht. Hoffen 

Sie mit uns, dass der Rahmen der 

Übergabe angemessen sein wird.  

Vom 7. Juni 2021 an kann das Buch 

dann im Handel oder direkt im Kir-

chenbüro zu einem Preis von 14,95 € 

erworben werden. Der interessierte 

Leser, die Leserin erfährt bei der 

Lektüre alles zur Geschichte des Ge-

bäudes und seiner Gemeinde. Wuss-

ten Sie, dass überlegt wurde, die Or-

gel samt Orgelprospekt an die West-

wand zu verlegen? Wie gut, dass ei-

ne andere Lösung gefunden wurde, 

um zwischen Gemeinde und Organis-

ten einen zufriedenstellenden Kontakt 

herzustellen! Aber: lesen Sie im Buch 

selbst! 

Dagmar Alsen 

Buchumschlag  

von „Die  St. Petri  Ki rche im Herzen der Inselstadt Ratzeburg “  

Die  St. Petri Kirche  
im  Herzen  

der  Insel stadt  

Ratzeburg  

Dr .  Her mann  Augus t in  
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War es richtig … 

… unsere geplanten und vorbereite-

ten Gottesdienste in der Karwoche 

und zu Ostern so kurzfristig abzusa-

gen?  Die eindringliche Bitte unseres 

Landrates am Tag vor Gründonners-

tag, angesichts der Infektionszahlen 

gerade zum anstehenden Osterfest 

auf persönliche Kontakte zu verzich-

ten, bestärkte uns im Kirchengemein-

derat, an unserer Entscheidung fest-

zuhalten, keine Präsenzgottesdienste 

bei einer Inzidenz über 100 im Kreis 

zu feiern. Eine Entscheidung, die 

auch Enttäuschung und Ärger verur-

sachte, die wir gut verstehen können. 

Über die positiven Rückmeldungen 

auf die spontan umgesetzten Oster-

aktionen haben wir uns sehr gefreut.  

300 Tüten wurden mit einem Oster-

gruß gepackt – einige konnten wir 

persönlich zu unseren Gemeindeglie-

dern bringen. 

Wir danken für manche lieben Briefe 

und Grüße, die uns danach erreich-

ten und für die österliche Musik und 

Gespräche, die beim Schmücken der 

Osterkreuze an der Ansveruskirche, 

an der St. Petri-Kirche und am Fried-

hof möglich waren. Eine Besucherin 

schrieb in das Buch im Stillen Raum 

in der Stadtkirche: Trotz Corona 

stand die Tür heute am Ostermontag 

für uns offen und wir haben die Stille 

in dieser wunderschönen Kirche ge-

nossen. Auch das Blütenkreuz drau-

ßen vor der Kirchentür ist eine sehr 

schöne Idee. Jeder darf ein paar 

Zweige an das Kreuz stecken – das 

habe ich so noch nie gesehen. „Bleib 

bei dem, der deinetwillen  / auf die 
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Regionaldiakon Mark Heming ist zurück! 

Bedingt durch die vorherrschenden 

Corona-Sicherheitsauflagen ist es 

möglicherweise einigen gar nicht auf-

gefallen, aber die Jugendarbeit in 

unserer Region „Ratzeburg-Ziethen“ 

musste seit den Herbstferien 2020 

ohne den Regionaldiakon auskom-

men.  

Nach einem Reha-Aufenthalt nehme 

ich jetzt mit neu gewonnenen Kräften 

und neuem Hörgerät die Arbeit wie-

der auf. Zunächst noch mit begrenz-

ter Stundenzahl, jedoch mit guten 

Vorsätzen. 

Die Planungen für das diesjährige 

Sommerprogramm für alle Kinder und 

Jugendlichen der Region haben be-

reits begonnen. Die Angebote werden 

wie im Vorjahr im Rahmen der Aktion 

Ferienpass angeboten. Näheres fin-

den Sie dazu bald in der Presse.  

Auch das Jugendcafé in der Schran-

genstraße 3 öffnet wieder dienstags 

von 17:30 – 19:30 Uhr seine Tür für 

alle Jugendlichen ab 12 Jahren.  

Natürlich bin ich ab sofort wieder te-

lefonisch, per WhatsApp oder per E-

Mail zu erreichen. 

Regionaldiakon Mark Heming  

Erde niederkam, / der um deinen 

Schmerz zu stillen, / tausend 

Schmerzen auf sich nahm, / bleib bei 

dem, der einzig bleibet, /  auch wenn 

alles untergeht, / der, wenn alles sich 

zerstäubet, / siegend über´m Staube 

steht.“ 

Wiebke Keller 
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Familiennachrichten aus der Gemeinde St. Petri  

Blütezeit in der Gemeinde 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die Familiennach-

richten nicht im Internet. Bitte schauen Sie in die Printausgabe des Ge-

meindebriefs. 



 

Ausgabe 230   -    Se i t e  24     G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i                      Juni  /  Ju l i  2021 

 



 

Juni  /  Ju l i  2021    G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i        Ausgabe 230   -    Se i t e  25

 

Schick uns Dein Lied 

Ja, das ist ernst gemeint. Die EKD 
fordert uns auf / bittet uns, ihr unsere 

Lieblingslieder zuzusenden. Warum 
das? Ganz einfach: es soll bis 2030 

ein neues Gesangbuch geben. Zu-
nächst digital, später auch in ge-
druckter Form. Das neue 

„Gesangbuch“ wird viele Hintergrund-
infos und deutlich mehr Lieder ent-

halten. 

„Lobe den Herrn“ oder „Da wohnt ein 

Sehnen tief in uns“? „Ich sing dir 
mein Lied“ oder „Von guten Mäch-
ten“? Welches Lied singen Sie am 

liebsten im Gottesdienst? Was ist Ihr 
persönlicher Hit? Genauer gefragt: 

Was ist Ihre TOP 5? Denn genau die 
sucht die EKD für das neue Gesang-
buch. 

Und wir können sozusagen beim neu-
en Gesangbuch mitreden. Wir können 

unsere Lieblingshits an die EKD schi-
cken, und zwar von Platz 1 bis 5. 
Also genau die Lieder, die auf jeden 

Fall im neuen Gesangbuch stehen 
müssen. Seit Sonntag, 2. Mai, sind 

die Leitungen freigeschaltet. Seitdem 
können wir im Internet auf der Seite  

www.ekd.de/top5  drei Monate lang 
unsere Vorschläge eintragen. 

Aus allen genannten Liedern wird 
eine gemeinsame TOP 5 gebildet, die 

voraussichtlich Ende dieses Jahres in 
der Liederapp „Cantico“ zu finden 
sein wird.  

Dieser QR-Code führt direkt zur 
Homepage mit der Umfrage und vie-

len weiteren Informationen.  

Machen Sie mit. Je mehr sich beteili-

gen, um so vielseitiger wird das neue 
Gesangbuch. Ich mache auch mit, 
muss nur noch von meinen 39 Lieb-

lingsliedern 34 aussortieren. Auch 
wenn es schwer fällt. 

Alexander Spangenberg 

Kindermund 

Jannick: Der erste Mensch hatte eine Mama.  

Mama: Aber dann war er doch nicht der erste 

Mensch. 

Jannick: Doch! Weißt du, seine Mama war 

Gott.  
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   Gottesdienste1
 

St. Petri-Kirche 1. + 3. So im Monat, 10.00 Uhr, 

 anschl. Kirchenkaffee 

Ansveruskirche 2. + 4. So im Monat, 10.00 Uhr  

 anschl. Kirchenkaffee 

Familienkirche
6
 1. So, 11.00 Uhr, Ansveruskirche

2
, 

 anschließend gemeinsamer Imbiss  

Friedensgebet 3. So, 18.00 Uhr, Ansveruskirche2 

SWR Do, 19.00 Uhr    

Patientengottesdienst 1. So, 10.30 Uhr, Krankenhaus, Raum der Stille  

 

   Singen und Musik 

Chor
6
 Di, 19.45 Uhr, Ansveruskirche2 

Flötenkreis
6
 Di, 18.45 Uhr, Ansveruskirche2 

Posaunenchor
6
 Mi, 19.00 Uhr, Ansveruskirche2 

Jungbläser
6
 Do, 15.00 Uhr, Ansveruskirche2 

Kinderchor
6
  Do, 16.30 - 17.15 Uhr, Ansveruskirche2 

„Die Petri-Sterne“ 

Gemeindeband  Mo, 17.30 - 19.30 Uhr, St. Petri 

WEGGEFÄHRTEN 

 

   Für Kinder und Jugendliche 

Jung-Pfadfinder (ab 7 J.) Fr, 16.00 - 18.00 Uhr, Pastoratskeller in Ziethen  

Pfadfinder (ab 11 J.) Fr, 18.00 - 20.00 Uhr, Pastoratskeller in Ziethen  

Jugendcafé-Treff
6
 Di, 17.00 - 20.30 Uhr, Jugendcafé3 

Gitarren-Gruppe
6
 Do, 18.00 - 19.00 Uhr, Jugendcafé3 

 

   Bibel - Glaube - Leben 

Arbeitskreis Esperanza Di (14-täglich),18.00 Uhr, Schrangenstraße 3 

 

Gemeindegruppen im Überblick 
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Impressum: Der Gemeindebrief der Kirchengemeinde St. Petri zu Ratzeburg wird her-

ausgegeben im Auftrag des Kirchengemeinderats. Redaktion: Rainer Schetelich; Pasto-

rin Wiebke Keller, Mechower Straße 4, 23909 Ratzeburg. Druck: GemeindebriefDrucke-

rei. Beiträge bitte an: w.keller@st -petri-ratzeburg.de  

Der Gemeindebrief erscheint sechsmal im Jahr und wird kostenlos an alle Haushalte im 

Bereich Ratzeburg-Insel und Vorstadt verteilt. Höhe der Auflage: 4.650. 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief (Ausg. Aug. / Sep. ‘21) 

ist der 27. Juni 2021. 

   Für Senioren 

Begegnungsstätte Mi, 15.00 Uhr, Petri-Forum4 

Seniorentreff Letzter Mi im Monat, 15.00 Uhr, Petri-Forum4 

 

   Weitere Angebote 

Café Kunterbunt  Di + Do, 9.30 - 11.30 Uhr, Ansveruskirche2 

Besuchsdienste Bitte wenden Sie sich an die Pastoren  

Elternbriefe Dagmar Alsen,   8 67 03 98 

Hospiz-Gruppe Rz-Mö  0174 / 175 53 33 

Trauercafé ab 3.8., 1. Mo, 15.00 - 17.00 Uhr, 

 Ansveruskirche2  

Spielenachmittag 1. + 3. Mi im Monat, 15.00 - 17.00 Uhr, 

 Ansveruskirche2 

Interkulturelles Mutter-Kind-Café mit Deutschkurs6 
 Montag 15.00 - 17.00 Uhr, FBS Marienstr. 7  

 
 

 

 

Erläuterungen:  

1 
i . d. Regel bitte beachten Sie den Gottesdienstplan

2 
Ansveruskirche: Mechower Straße 4  

3 
Jugendcafé: Schrangenstraße 3 

4 
Petri-Forum: Am Markt 7 

5 Lydia-Café: Am Markt 7, Eingang Schrangenstraße  

6 
nicht in den Ferien 
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Wir sind für Sie da 
Kirchenbüro: 
Iris Reiter, Schrangenstraße  3,   89 17 65 ,   840 94 80. 
Öffnungszeiten: Dienstag - Freitag 10 - 12 Uhr, Donnerstag 16 - 18 Uhr, 

kirchenbuero@st-petri-ratzeburg.de. 
Pastorin Wiebke Keller, Mechower Straße 4,   879 28 66, 

w.keller@st-petri-ratzeburg.de. 
Seniorenheime: 
Diakon Linus Botha, 0176-19 79 02 35,   lbotha@kirche- l l.de. 

SWR und HPR: 

Pastor Wolfgang Rogge, Kirchstraße 21, 23911 Ziethen,   82 60 8,   7552, 

kgziethen@kirche- l l.de. 

Vakanzvertretung: 

Pastor Andreas Wegenhorst, Alte Dorfstr. 28, 23883 Sterley,   04545 244, 

awegenhorst@kirche- l l.de. 

Pastor Jakob Henschen, Dorfstraße 20, 23911 Mustin,   4546 8089389,  

pastor.henschen@kirche-seedorf-mustin.de. 

Domprobst Gert Axel Reuß, Domhof 35,   3406, 

gertaxel.reuss@ratzeburgerdom.de:  

Jugendarbeit: 

Diakon Mark Heming, mheming@kirche-l l.de, 0171 287 03 66. 
Kantor und Organist: 

Martin Soberger,   29 02,   89 18 85, 

msoberger@t-online.de. 

Kindergarten St. Petri: 

Andrea Krumkühler (Leiterin), Hasselholt  22,   8 29 57, 

st.petri-kita@t-online.de. 

Küster der St. Petri-Kirche: Ingo Nimtz, 0176 433 628 58. 

Küsterin der Ansveruskirche: Kerstin Buck    3110. 

Friedhof Seedorfer Straße: 

Kay Lühmann (Leiter),   8 33 18,   8 32 08, 0160 235 48 99, 

friedhof.stpetri@t-online.de. 

Ev. Familienbildungsstätte Ratzeburg: 

Christine Nolze, Marion Behrens; Marienstr. 7,   5262, Öffnungszeiten: 

Mo, Mi, Do 9.00 - 12.00, Mi 14.00 - 16.00 Uhr, ev.fbs.rz@t-online.de. 
 

Spendenkonto:  

IBAN: DE85 2305 2750 0086 0305 90  

BIC: NOLADE21RZB 

Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg 

Stichwort St. Petri Ratzeburg  

Im Internet finden Sie uns unter:  

www.st-petri-ratzeburg.de 


